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CircusDanceFestival 2025 
„Hoffnung ist kein Zustand, sondern eine Praxis!“ 
Freitag, 6. bis Sonntag, 8. Juni 2025 in Köln 
 
Vom 6. – 8. Juni 2025 findet in Köln die 6. Edition des CircusDanceFestival statt. 
In dieser Ausgabe liegt der Fokus auf der Vielfalt künstlerischer Formen von 
Zeitgenössischem Zirkus, Tanz und Performance, mit künstlerisch 
widerständigem Blick auf die Herausforderungen der Gegenwart. Über 20 
internationale Künstler:Innen sind über Pfingsten wieder mit den 
unterschiedlichsten Formaten in Köln zu Gast – auf den Zeltbühnen des grünen 
Festivalgeländes, mit täglich wechselndem Open Air Programm auf gleich zwei 
360° Bühnen und dem Familientag Latibul Circus Garden. 
Mit dabei sind u.a. als Headliner Mélissa Guex mit „Rapunzel” und „DOWN 
single version“, Julian Vogel mit „Ceramic Circus“, auf der 360Grad-Bühne u. a. 
Justine Berthillot mit einem hypnotischen Pop-Ritual auf Rollerskates, das 
burlesk-queere Duo TweniTweni mit Partnerakrobatik auf Stöckelschuhen, der 
Roue Cyr Akrobat Aapo Honkanen, die Handstandkünstlerin Leles oder das 
Duett „Vibra“ des Choreografen Arnau Perez. 
Zeitgenössischer Zirkus und Tanz im Film sind auch in diesem Jahr Teil des 
CircusDanceFestivals, vom Miniaturformat „60secondscircusfilms“ über 
handverlesene internationale Kurzfilme bei „Circus&Film“ bis hin zum ARTE-
Cinema mit dem Porträt einer der weltweit führenden Akrobatik-Kompanien, 
Gravity & Other Myths. 
In diesem Jahr ist das Festival außerdem Gastgeber einer Europäischen 
Fachkonferenz die sich dem Thema mental health im Zirkussektor widmet: 
„Take Care - Circus life in a swing“. 
Dazu gibt es wie immer Musik mit mehreren DJ*Sets und ein Konzert der 
Schweizer Band Crème Solaire.  
 
Das komplette Programm des CircusDanceFestivals 2025 ist ab sofort auf der 
Festival-Homepage www.circus-dance-festival.de einsehbar. Der Vorverkauf 
hat begonnen, Tickets sind bereits jetzt unter https://www.circus-dance-
festival.de/programm-2025/ erhältlich. 
 
Tim Behren, künstlerischer Leiter des CircusDanceFestivals, gibt die Richtung vor 

für diese nun schon 6. Edition eines der progressivsten Festivals für das Genre 

Zeitgenössischer Zirkus in Deutschland: „Hoffnung ist kein Zustand, sondern eine 

Praxis - und so stellt das Festival mit einem vielseitigen Programm die Sprache des 

Körpers in den Mittelpunkt, feiert die Lebendigkeit von Bewegung und 

künstlerischen Experiment und schafft Raum für Begegnung, Widerspruch und 

neue Perspektiven. Im Spannungsfeld zwischen Widerstand und Utopie fördert es 

CircusDanceFestival  
6. bis 8. Juni 2025 in Köln 
 
FESTIVALGELÄNDE: 
LATIBUL Theater- & 
Zirkuspädagogisches Zentrum 
An der Schanz 6  
50735 Köln 
U-18 Boltensternstraße oder  
U-13 Slabystraße 
 
 
6. Juni  |  Freitag 
18:00 Festival-Opening 
19:00 360° SHORTS I 
20:00 Ceramic Circus | Julian Vogel 
21:30 DOWN (Single Version) | 
Mélissa Guex & Clément Grin 
22:00 DJ*Set | Adahsoe 
22:15 Circus & FILM | Short Film 
Night 
 
 
7. Juni  |  Samstag 
9:00 – 15:30 Take Care Konferenz 
16:00 360° SHORTS II 
17:00 Turntable Tennis | Motoki 
Kollektiv 
18:30 Circus | Julian Vogel 
20:00 Artist Talk mit Julian Vogel 
20:00 rapunzel | Mélissa Guex 
21:00 Konzert | CRème solaire 
22:15 Circus & FILM | Short Film 
Night 
 
 
8. Juni  |  Sonntag 
11:30 – 18:00 Latibul Circus Garden 
19:00 rapunzel | Mélissa Guex 
19:00 ARTE - cinema 
Artistik aus einer anderen Welt 
21:00 360° SHORTS III 
22:00 Artist Talk mit Mélissa Guex 
22:00 Festival Closing mit Liveset | 
Fabian Laute 
 
 

Alle Informationen online unter: 
www.circus-dance-festival.de 
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den Dialog und das Vertrauen in die Vielfalt künstlerischer und gesellschaftlicher 

Positionen.“ 

 
Gleich zum Auftakt des Festivals am Freitagabend geht es auf einer der 
Zeltbühnen in die Vollen:  
Julian Vogel spielt in seiner 60-minütigen Performance „Ceramic Circus“ mit Risiko 
und Zerbrechlichkeit. Eine Keramikkugel schwebt in der Mitte des Raumes und ein 
waghalsiger Fahrrad-Ritt spottet jeder Routine. Mit jedem Atemzug, jeder 
Bewegung, jedem Trommelwirbel steigt die Spannung. Wird das Unmögliche 
möglich? Mit seiner neuen Solo-Show inszeniert der Schweizer Jongleur Julian 
Vogel ein Zeitgenössisches Happening, das an den Grenzen zwischen Zirkus, 
bildender Kunst und Performance Art rasend vorbei schlittert. Er bringt einen 
ephemeren Glitter-Hit aufs Festival, der schmunzelnd Erwartungen umspielt und 
unsere Lust am Zerbersten von Objekten poetisch in Szene setzt.  
Im Anschluss zeigen die Schweizer*innen Mélissa Guex und Clément Grinauf der 
Festivalwiese „DOWN“. Es ist ein irrwitziger, großzügiger und unstillbarer Tanz – 
ein kollektives Grooven mit Tiefgang durch innere und äußere Abgründe. Das 
Duett ist ein visuelles Statement in leuchtenden Farben für die explosive Kraft des 
Tanzes. Wie ein Rausch entfaltet sich ein Trip durch Zustände und Auswege aus 
dem kollektiven ‚Down‘. Die Tänzerin und Choreografin Mélissa Guex und der 
Schlagzeuger Clément Grin kreieren inmitten des Publikums einen instabilen 
Zustand, in dem sich die Körper lockern und der Geist löst. Rhythmen des 
energetischen Ab- und Aufstiegs beschleunigen und verlangsamen unsere 
Wahrnehmung, bevor wir gemeinsam wieder auftauchen.  
Mélissa Guex ist solo gleich noch mit einem zweiten Stück beim diesjährigen 
Festival vertreten. Am Samstag- und Sonntagabend zeigt die Schweizerin ihre 
Arbeit „RAPUNZEL“.  Diese Rapunzel ist weder ein Fräulein in Nöten noch eine 
zarte Jungfrau, sondern eine Trash-Punk One-Woman-Show. Mélissa Guex 
untergräbt in 50 Minuten als „Rapunzel“ den vorherrschenden Status dieser Figur 
und eins ist klar: Tief verwurzelte weibliche Klischees der westlichen kollektiven 
Vorstellung bündeln sich im statischen Schicksal der Frauenfigur, das oft im 
Gegenpart zum abenteuerlustigen und mutigen Prinzen gezeichnet wird. Aber 
zum Gerettetwerden ist die Prinzessin nicht geboren... 
 
Die beiden Open-Air 360° Bühnen gehören seit Beginn zur DNA des 

CircusDanceFestivals, mitten auf der Festivalwiese. Und die 360° Performances, 

bei denen das Publikum unter freiem Himmel rund um die Bühne sitzt, sind ein 

Highlight mit täglich wechselndem Programm von ausgesuchten internationalen 

Kurzperformances an allen Festivaltagen. Hier pulsiert das Herz des Festivals. Ob 

Zirkus oder Tanz, ob am Boden oder in der Luft, ob spektakulär oder politisch, 

witzig oder avantgarde, alles ist möglich. Nur kurz muss es sein und das Publikum 

sitzt in 360° rund um die Bühne herum. Sprachpoetik im Handstand, 

Identitätsfragen im wirbelnden Cyr-Wheel, queer-burlesque Tanzakrobatik, ein 

minimalistisches Kopfstandduett oder ekstatischer Rollerskatepunk – hier ist zu 

sehen, was sich aktuell bewegt im internationalen Tanz- und Zirkusschaffen.  

Mit: Aapo Honkanen (FI), Duo Bau (IT), Arnau Pérez Company (ES), Les Têtes 

Chromées (FR), Franco Pelizzari del Valle (AR), Leles (BR), Sirje Tolonen (FI) Ellie 

Barnard (UK), TweniTweni (SE), Justine Berthillot and Xavier Roumagnac (FR) 



 
 
 

 

Ein spektakuläres Live-Konzert darf nicht fehlen beim CircusDanceFestival. In 
diesem Jahr ist es Crème Solaire, am Samstagabend auf der Konzertbühne bei 
freiem Eintritt. Die Performance von Crème Solaire ist äußerst lustvoll, farbenfroh 
und chaotisch. Willkommen zu einer absolut einzigartigen Band aus der Schweiz! 
Crème Solaire besteht aus Rebecca Solari, einer einmaligen Performer:in und 
Poet:in des Absurden und dem Musiker Pascal Stoll. Gemeinsam erschaffen sie 
wuchtige Beats, zuschlagende musikalische Phrasen, verträumte Klang-
landschaften und unaufhaltsame Refrains. Dabei wird es tiefgründig, lebens-
bejahend und politisch. Die ZEIT nannte Crème Solaire 2023 schlicht „die beste 
Schweizer Live-Band dieses Sommers“. 
 
Wie stark der zeitgenössische Zirkus in anderen Formaten künstlerischen 
Schaffens wirkt, zeigt das internationale Kurzfilmprogramm Circus & Film, jeweils 
zu erleben um 22.15 Uhr am Freitag und Samstag bei freiem Eintritt im Festival-
Kino. Es widmet sich experimentellen Zirkusformen im Medium Film. Mit 
verschiedenen visuellen Narrationen werden Filmtechniken und Ästhetiken 
erforscht. Die sechs internationalen Kurzfilme wurden aus 200 Einsendungen 
ausgewählt und handeln vom Schweben in luftigen Höhen, Beziehungen zum 
eigenen Körper und der visuell fokussierten Wahrnehmung von Räumen. Als 
knackiges Special wartet eine Vorfilm-Serie mit den Top 5 des „60-
secondscircusfilm-Competion“ auf euch! Der Abend ist eine Kooperation mit dem 
Moovy Tanzfilm Festival Köln, dem Dynamo Workspace und dem OFF - Odense 
International Film Festival in Dänemark. 
ARTE Cinema am Sonntag präsentiert die australische Zirkuskompanie Gravity & 
Other Myths, eine der weltweit am meisten tourenden Akrobatik-Kompanien. Der 
Dokumentarfilm von Ilka Franzmann porträtiert lebendig und authentisch dieses 
außergewöhnliche Ensemble aus Adelaide, das in weniger als einem Jahrzehnt 
internationale Bekanntheit erlangte. ARTE ist langjähriger Partner des Festivals 
und unterstützt die stetige Herausforderung des Mediums Film durch neue 
Formen von Zirkuskunst. 
 
Feste Bestandteile des CircusDanceFestivals sind jedes Jahr internationaler 
Austausch und Diskussion, in diesem Jahr mit der Europäischen Fachkonferenz 
„Take Care - Circus life in a swing”. Das Festival ist Gastgeber der Auftakt-
veranstaltung des allerersten Creative Europe-Projekts, das sich der mentalen 
Gesundheit und dem Wohlbefinden im Zirkuskunstsektor sowie angrenzenden 
Darstellenden Künsten widmet. Die Konferenz befasst sich mit psychischer 
Gesundheit, von Arbeitsbedingungen über Gesundheits-gewohnheiten bis hin zu 
Queerness. Im Hinblick auf die Erforschung der Beziehung zwischen dem 
Individuum und dem Kollektiv geht es darum, physische, psychologische und 
ethische Aspekte miteinander zu verbinden und einen generationen-
übergreifenden Dialog zu schaffen. 
Außerdem: Der FAMILIENTAG mit dem LATIBUL CIRCUS GARDEN 2025 am 
Sonntag, 8. Juni. Ein Tag voll Zeitgenössischem Zirkus für die ganze Familie – 
Umsonst und Draußen! Das CircusDanceFestival und das LATIBUL laden Klein und 
Groß auf die Festivalwiese ein, um gemeinsam in die Welt des Zeitgenössischen 
Zirkus einzutauchen. Zeitgenössischer Zirkus und Kinder - geht das zusammen? 
Auf jeden Fall - mit familiengerechten Produktionen, begeisternden Auftritten 
von Kinder- und Jugendartist:innen, zahlreichen Workshops sowie Mitmach- und 



 
 
 

 

Begegnungsaktionen. Das Programm beginnt um 11.30 Uhr. Von Kunstradartistik 
amtierender Weltmeisterinnen über Superheldinnen in der Luft bis zu Eltern-
Kind-Akrobatik auf der Wiese: Alle kommen auf ihre Kosten. Das 
Familienprogramm geht um 18:00 Uhr mit einer gemeinsamen Tanz-Zirkus-
Performance über in das Abendprogramm. 
 
 
Über das CircusDanceFestival 
Das CircusDanceFestival widmet sich aktuellen gesellschaftlichen Diskursen und 
wegweisenden Ästhetiken im Bereich von Zeitgenössischem Zirkus, Tanz und 
Performance. Es legt einen Schwerpunkt auf körperfokussierte, politische und 
interdisziplinäre Strömungen. Das von der Kompanie Overhead Project und seinem 
künstlerischen Leiter Tim Behren kuratierte Festivalprogramm umfasst das Format 360° 
Shorts, das aktuelle internationale Schreibweisen und neue performative Ansätze für die 
Rundbühne präsentiert sowie ein Filmprogramm, das sich experimentellen Formen in 
Verbindung mit dem Medium Film widmet. Das Festival beherbergt Forschungsformate 
wie das Archive Lab in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Tanzarchiv, ist Plattform für 
internationale Konferenzen, initiiert regelmäßig ein Kreations- und Austauschlabor für 
Studierende europäischer Zirkus- und Tanzhochschulen und ist Herausgeber 
zirkustheoretischer Publikationen. Mit einer großen Bandbreite an Projekten setzt das 
Festival Impulse für die Weiterentwicklung des zeitgenössischen Zirkus als Teil der 
darstellenden Künste in Deutschland und fördert einen kritischen und wissenschaftlichen 
Diskurs rund um Zirkus als eigenständige Kunstform. 

 
Künstlerische Leitung Tim Behren Produktionsleitung Luzie Schwarz Produktionsassistenz 
Lea Güldenring Management, Beratung, PR lokal Mechtild Tellmann Kommunikation, 
Beratung, PR national, Medienpartner k3 berlin Technische Leitung Philipp Zander 
Internationale Beziehungen und Konferenzkuration Valentina Barone 
Finanzadministration Aileen Berndt Social Media Jonas Gärtner Grafik Papiergestalt/Tobi 
Bergmann Dokumentation Franzi Schardt & Filip Jacobson Video Straßburger Film 
Geländegestaltung Malte Garrecht  
 
CircusDanceFestival ist ein Projekt initiiert von Overhead Project. 
 
Gefördert durch:  
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW, Stadt Köln, Creative Europe 
Programm der Europäischen Union, Pro Helvetia Schweizer Kulturstiftung, Istituto Italiano 
di Cultura 
In Kooperation mit:  
Latibul –Theater- & Zirkuspädagogisches Zentrum Köln, FEDEC, On the edge- Festival für 
experimentelle Zirkuskunst, Circuscentrum, Circus City, Codarts, Circus & Dance Info 
Finland, IFTR2025 Universität Köln, Around About Circus, Initiative feministischer Zirkus, 
Motoki Kollektiv, Moovy Tanzfilmfestival, Dynamo Circus Festival, 60 seconds film festival, 
Zirkus ON, BUZZ, TGR The green room 
Solidaritäts-Netzwerk:  
Sommerblut Kulturfestival, Stulle & Peter Visuals, VR Dance Club  
Medienkooperationen: 
ARTE, rausgegangen, Stadtrevue, Theater der Zeit, Känguru, Kulturservice Köln  

 
  


